
 

 
 

Merkblatt zum AOK-FacharztProgramm  
für Versicherte der AOK Baden-Württemberg 

 
 

 

 
AOK-FacharztProgramm – was ist das? 
 

Mit dem AOK-FacharztProgramm wollen die AOK und ihre 
Partner in Baden-Württemberg gemeinsam die Qualität und 
Wirtschaftlichkeit der gesundheitlichen Versorgung verbes-
sern. Damit entsprechen sie einer Empfehlung des Gesetz-
gebers. Ziel ist es, flächendeckend die besondere ambulan-
te fachärztliche Versorgung (AOK-FacharztProgramm) in 
Verbindung mit der hausarztzentrierten Versorgung (AOK-
HausarztProgramm) in besonderer Qualität zu gewährleisten 
und die Koordinierungsfunktion Ihres gewählten Hausarztes 
zu nutzen. Ihre Teilnahme am exklusiven AOK-Facharzt-
Programm ist freiwillig .  
Folgendes bitten wir Sie dabei zu beachten:  

 

• Sie schreiben sich verbindlich für mindestens 12 Mo-
nate in die besondere ambulante fachärztliche Ver-
sorgung ein. 

• Fachärzte/Therapeuten dürfen nur auf Überweisung 
des gewählten Hausarztes (AOK-HausarztProgramm) 
in Anspruch genommen werden.  

• Teilnehmen können alle Versicherten der AOK, die 
am AOK-HausarztProgramm  teilnehmen. Ausnah-
men, z. B. Mindestalter, werden im Kapitel „Fachge-
biete“  genannt. 

 
Fachgebiete im AOK-FacharztProgramm 
 

Kardiologie 
Gastroenterologie 
Psychiatrie/Neurologie/Psychotherapie (PNP) 
Orthopädie 
 
Ihre Vorteile auf einen Blick: 

 

• Qualitätsgesicherte fachärztliche/therapeutische Ver-
sorgung, Behandlung nach medizinischen Leitlinien 
auf dem aktuellen wissenschaftlichen Stand 

• Werktägliche Sprechstunden (Mo. - Fr.) 

• Mindestens eine Abendterminsprechstunde pro Wo-
che bis 20 Uhr für Berufstätige 

• Nach Möglichkeit Reduzierung der Wartezeit auf ma-
ximal 30 Minuten bei vorheriger Anmeldung 

• Schnelle Terminvergabe bis 2 Wochen nach Anmel-
dung 

• In dringenden Fällen erhalten Sie bei Vermittlung 
durch Ihren Hausarzt innerhalb eines Tages einen 
Termin bei Fachärzten bzw. innerhalb von 3 Tagen 
bei Psychotherapeuten. 

• Mehr Zeit für die Beratung 
• Breites diagnostisches und therapeutisches Angebot 

 
Besonderheiten für das Fachgebiet Kardiologie:     
Bis zum vollendeten 18. Lebensjahr ist die Direktinan-
spruchnahme von Kinderkardiologen möglich. Danach ist 
die Behandlung von angeborenen Herzfehlern beim Kinder-
kardiologen nur auf Überweisung durch den gewählten 
Hausarzt oder durch einen Facharzt, der am AOK-Facharzt-
Programm Kardiologie teilnimmt, möglich.  
 

Einschreibung 
 

Ihre Teilnahmeerklärung können Sie bei einem teilnehmen-
den Facharzt/Therapeuten oder Hausarzt ausfüllen. Mit Ihrer 
Unterschrift bestätigen Sie die Teilnahme am AOK-Facharzt-
Programm für mindestens 12 Monate. 

 
Wenn Sie sich nicht für das AOK-FacharztProgramm 
entscheiden, verbleiben Sie, wie bisher auch, in de r 
Regelversorgung der gesetzlichen Krankenversiche-
rung. 
 

Der Arzt/Therapeut händigt Ihnen eine Kopie der Teilnah-
meerklärung aus. Danach erfasst der Arzt/Therapeut Ihre 
Teilnahmeerklärung in seinem Praxissystem als elektroni-
schen Datensatz, der dann unverzüglich datenschutzkon-
form an die AOK zur Prüfung übermittelt wird. Fällt die Prü-
fung positiv aus, werden Sie durch ein Begrüßungsschrei-
ben darüber informiert, wann Ihre Teilnahme am AOK-
FacharztProgramm beginnt. In der Regel beginnt sie zum 
nächsten Quartal. Geht das Formular nicht rechtzeitig bei 
der AOK ein oder wird für die Prüfung noch Zeit benötigt, 
kann eine Teilnahme auch in einem späteren Quartal begin-
nen. Wird die Teilnahme abgelehnt, erhalten Sie eine Mittei-
lung der AOK. Die AOK lehnt die Teilnahme nur in Ausnah-
mefällen ab (insbesondere keine Teilnahme am AOK-
HausarztProgramm; ungeklärter Versichertenstatus). 
 

Sie erklären mit Ihrer Teilnahme am AOK-FacharztPro -
gramm auch Ihre Teilnahme an zukünftigen Versor-
gungsverträgen, die im Rahmen des AOK-FacharztPro-
gamms geschlossen werden.  
 

Über neue Verträge informieren wir Sie rechtzeitig. Sofern 
Sie mit diesen Änderungen nicht einverstanden sind, kön-
nen Sie Ihre Teilnahme an der besonderen ambulanten ärzt-
lichen Versorgung insgesamt unter Einhaltung einer Son-
derkündigungsfrist von einem Kalendermonat ab dem Zeit-
punkt, zu dem Sie von der AOK von der Vertragsänderung 
informiert wurden, kündigen. Für Sie endet dann die Teil-
nahme am AOK-FacharztProgramm. Sie werden wieder in 
die Regelversorgung der gesetzlichen Krankenversicherung 
übernommen. Ihre Teilnahme an der hausarztzentrierten 
Versorgung (AOK-HausarztProgramm) bleibt bestehen.  

 
Widerruf der Teilnahme 
 

Sie können die Abgabe Ihrer Teilnahmeerklärung in-
nerhalb einer Frist von zwei Wochen in Textform ode r 
zur Niederschrift bei der AOK ohne Angabe von Grün-
den widerrufen. Zur Fristwahrung genügt die rechtze i-
tige Absendung der Widerrufserklärung an die AOK. 
Blinde und Sehbehinderte werden im Bedarfsfall im 
Rahmen der Einschreibung mündlich über die Mög-
lichkeit des Widerrufs der Teilnahme belehrt. 
 

Kündigung  
 

Frühestens zum Ablauf der 12 Monate kann die Teilnahme 
am AOK-FacharztProgramm insgesamt  ohne Angabe von 
Gründen mit einer Frist von 1 Monat vor Ablauf gekündigt 
werden. Erfolgt keine Kündigung, verlängert sich die Teil-
nahme jeweils automatisch um weitere 12 Monate. Eine 
Kündigung ist schriftlich zu richten an: 
 

AOK Baden-Württemberg 
AOK-FacharztProgramm 
70120 Stuttgart 

Die AOK kann Ihre Teilnahme am AOK-FacharztProgramm 
kündigen, wenn Sie wiederholt gegen die Teilnahmebedin-
gungen nach Ihrer Teilnahmeerklärung und diesem Merk-
blatt verstoßen (z. B. wiederholte Inanspruchnahme von 
Fachärzten außer Augenarzt/Gynäkologe ohne Überwei-
sung Ihres gewählten Hausarztes). Liegen die Teilnahmevo-
raussetzungen nicht mehr vor, erfolgt der Ausschluss aus  
dem AOK-FacharztProgramm.  
 



Einwilligung zum Datenschutz 
 

Im Sozialgesetzbuch wird die Datenerhebung, -nutzung, 
-verarbeitung und -speicherung durch die AOK für das 
AOK-FacharztProgramm geregelt. Für die Teilnahme am 
AOK-FacharztProgramm ist es erforderlich, dass der Versi-
cherte eine zusätzliche Einwilligungserklärung zum Daten-
schutz abgibt, unter anderem da die Abrechnung der ärztli-
chen Vergütung über eine Managementgesellschaft auf 
Grundlage von § 295a SGB V erfolgt. Ihre Einwilligungser-
klärung ist Bestandteil der Teilnahmeerklärung. Darin erklärt 
der Versicherte sich insbesondere mit den im Folgenden 
näher beschriebenen Einschreibe-, Datenerhebungs-, verar-
beitungs- und -nutzungsvorgängen einverstanden. 
 
Damit Sie sofort die Vorteile der schnellen Terminvergabe in 
dringenden Fällen nutzen können, kann der Fach-
arzt/Therapeut, der Sie einschreibt, bereits am Tag der Ein-
schreibung mit Ihrer Einwilligung das AOK-Facharzt-
Programm realisieren. Damit wird verhindert, dass Sie auf 
schnelle Termine bzw. Therapieserien ggf. verzichten müs-
sen. Sie haben von dieser Regelung nur Vorteile und willi-
gen in die Übertragung von Abrechnungsdaten, die aus sol-
chen Behandlungen resultieren, sowie dem Befundaus-
tausch zwischen den beteiligten Leistungserbringern ein. 
 

Versichertenbefragung 
 

Für die AOK ist es wichtig, wie zufrieden Sie mit dem AOK-
FacharztProgramm sind, vor allem wie Sie die Qualität der 
Versorgung beurteilen. Dies ist Grundlage für Entscheidun-
gen über weiterführende Maßnahmen. Im Rahmen der Qua-
litätssicherung sind daher Versichertenbefragungen durch 
neutrale Stellen vorgesehen, an die Ihre Adresse und Tele-
fonnummer zu diesem Zweck ohne weitere persönliche An-
gaben weitergeleitet wird. Die Teilnahme an der Versicher-
tenbefragungen ist selbstverständlich freiwillig. 

 
Befundaustausch 

 

Um für Sie eine optimale Versorgung sicherstellen zu kön-
nen, ist der Austausch von Befunden zwischen den „Leis-
tungserbringern“ (behandelnde Haus- und Fachärzte, The-
rapeuten) notwendig. Mit der Unterzeichnung der Daten-
schutz-Einwilligungserklärung erteilen Sie uns ausdrücklich 
Ihr Einverständnis, dass Auskünfte über Ihre Teilnahme am 
AOK-FacharztProgramm sowie Befunde zwischen den be-
teiligten Leistungserbringern ausgetauscht werden. Dies 
wird in Form von Arztbriefen oder Berichten von Therapeu-
ten erfolgen. Hierfür entbinden Sie die von Ihnen konsultier-
ten Ärzte, Therapeuten und anderen Leistungserbringer von 
Ihrer Schweigepflicht. Eine anderweitige Verwendung der 
Befunde sowie die Weiterleitung an die AOK und andere 
Stellen erfolgt nicht. Im Einzelfall können Sie der Daten-
übermittlung widersprechen bzw. den Umfang bestimmen.  

 
Datenübermittlung und -zusammenführung 
 

Der elektronische Datensatz Ihrer Teilnahmeerklärung  wird 
von Ihrem  Arzt/Therapeuten über die Managementgesell-
schaft von MEDI datenschutzkonform an die AOK übermittelt. 
Dort werden die Daten der Teilnahmeerklärung geprüft, da-
nach datenschutzkonform an die für die Umsetzung des 
AOK-FacharztProgramms ausgewählte Managementgesell-
schaft übermitttelt und dort verarbeitet. Übermittelt werden 
Ihre Stammdaten (Name, Anschrift, Geburtsdatum, Versicher-
ten-Nr.), Daten zum einschreibenden Arzt bzw. Therapeuten, 
Ihr Teilnahmebeginn sowie ein Merkmal, das erkennen lässt, 
dass Sie am AOK-FacharztProgramm teilnehmen. Auch die 
Beendigung einer Teilnahme wird an die Managementgesell-
schaft gemeldet.  
 
Die Managementgesellschaft stellt elektronisch den am AOK-
Hausarzt- und AOK-FacharztProgramm teilnehmenden Ärz-
ten/Therapeuten die Information über Ihren Teilnahmestatus 
zur Verfügung. Dies ist wichtig, denn nur wenn z. B. Ihr 
Hausarzt weiß, dass Sie am AOK-FacharztProgramm teil-

 
 
nehmen, können Sie zu den teilnehmenden Ärz-
ten/Therapeuten überwiesen werden und von den Vorteilen 
des AOK-FacharztProgramms profitieren. Die teilnehmen-
den Ärzte/Therapeuten übermitteln Ihre Diagnosen sowie 
Leistungs-, Abrechnungs- und Verordnungsdaten zur Ab-
rechnung an die Managementgesellschaft. Die Manage-
mentgesellschaft übermittelt diese Daten für die weitere Ab-
rechnung und Abrechnungsprüfung an die AOK. Zusätzlich 
helfen diese Daten der AOK, Sie als Versicherte/n bei Bedarf 
zu beraten. 

 
Weitere Leistungs- und Abrechnungsdaten 
 

Die Leistungs- und Abrechnungsdaten der AOK (z. B. Arz-
neimittelverordnungen) werden bei der AOK in einer separa-
ten Datenbank zusammengeführt. Diese Daten sind 
pseudonymisiert (fallbezogen), enthalten also ausdrücklich 
nicht mehr Ihren Namen oder sonstige persönliche Anga-
ben. Im Einzelnen handelt es sich um Daten wie Versicher-
tenart (z. B. Rentner, Pflichtmitglied etc.), ambulante Opera-
tionen (mit Diagnosen), Arbeitsunfähigkeitszeiten und -
kosten (mit Diagnosen), Vorsorge- und Rehamaßnahmen 
(mit Diagnosen und Kosten), Häusliche Krankenpflege und 
Haushaltshilfe, Art und Kosten von verordneten Arznei-, 
Heil- und Hilfsmitteln, Fahrtkosten sowie Pflegeleistungen 
und andere.  
 
Diese pseudonymisierten Daten werden ausschließlich zu 
Steuerungszwecken, für das Kosten- und Qualitätscontrol-
ling, für die medizinische und ökonomische Verantwortung 
der teilnehmenden Ärzte/Therapeuten sowie für wissen-
schaftliche Zwecke ausgewertet und genutzt. Im Einzelfall 
kann für einen begrenzten Zeitraum eine Repseudo-
nymisierung von Daten durchgeführt werden. Gründe hierfür 
können die Überprüfung von Programmierfehlern in der Da-
tenbank oder der Hinweis auf eine mögliche Fehlversorgung 
sein. Nur in diesen Fällen wird von der AOK der Personen-
bezug zu Ihren Daten wieder hergestellt. Der Schutz Ihrer 
Daten wird dadurch gewährleistet, dass nur speziell für das 
AOK-FacharztProgramm ausgewählte und geschulte Mitar-
beiter, die auf die Einhaltung des Datenschutzes (Sozialge-
heimnis) besonders verpflichtet wurden, Zugang zu den Da-
ten haben. 

 
Wissenschaftliche Begleitung 
 

Sollten das AOK-FacharztProgramm oder Ihre Behand-
lungsdaten durch ein unabhängiges Institut wissenschaftlich 
bewertet werden, ist sichergestellt, dass Ihre Behandlungs-, 
Verordnungs- und Diagnosedaten nur pseudonymisiert wei-
tergeleitet werden. Für das Institut sind die Daten anonym, 
ein Bezug zu Ihrer Person ist für das Institut sowie für jede 
weitere Nutzung dieser Daten ausgeschlossen. Die Gesamt-
ergebnisse der wissenschaftlichen Auswertung werden an-
schließend z. B. in der Mitgliederzeitschrift veröffentlicht oder 
dienen der Kontrolle und Vergütung von Qualitätsindikato-
ren, die zu erbringen sich die am AOK-FacharztProgramm 
teilnehmenden Ärzte/Therapeuten verpflichtet haben.  

 
Schweigepflicht und Datenlöschung 
 

Im AOK-FacharztProgramm ist die Einhaltung der ärztlichen 
Schweigepflicht nach der Berufsordnung der Ärzte/Thera-
peuten und dem allgemeinen Strafrecht gewährleistet. Für 
personenbezogene Dokumentationen in der Arztpraxis fin-
den die gesetzlichen Aufbewahrungsfristen unter Berück-
sichtigung der berufsrechtlichen Vorschriften Anwendung. 
Die Teilnahmeerklärung sowie die maschinell gespeicherten 
Daten werden auf der Grundlage der gesetzlichen Anforde-
rungen (§ 304 SGB V i. V. mit § 84 SGB X) bei einer Ableh-
nung Ihrer Teilnahme an oder bei Ihrem Ausscheiden aus 
dem AOK-FacharztProgramm gelöscht, soweit sie für die 
Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen nicht mehr benö-
tigt werden, spätestens jedoch 10 Jahre nach Beendigung 
Ihrer Teilnahme am AOK-FacharztProgramm.  
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